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Karlsruher Zeitung .
Nr . 24 !>. Montag , den 8. September . 1817 .

Freie Stadt Frankfurt . — Hessen. — Kürhissen. — Dänemark. — Frankreich. — Großbritannien . — Niederlande . — Ocfi -
reich . — Preussen. ( BreSlau . ) — Rußland .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den Z. Sept . Der köuigl . preuß .

Oberkammcrherr und bevollmächtigte Minister am Bun¬
destage , Hr . Graf von der Goltz , ist vorgestern mit
seiner Familie von hier nach Paris abgereist .

Hessen .
Darmstadt , den 6 . Sept . Unsere heutige Zei¬

tung enthalt folgende landesherrliche Verordnung : „ Lu -
dewig rc. Wen » das , in Gemäßheit Unserer Verord¬
nung vom ii . Dez . iZiZ , nach hergesielltem Frieden
zn gründende System zur Tilgung der Staatsschulden
dis jezt noch nicht zu Stande gekommen , so ist die Ur¬
sache davon lediglich in den erst seit wenigen Monaten
berichtigten Territorialverandernngen zu suchen , welche
es früher , als in diesem Augenblicke , durchaus unmög¬
lich machten , den Zustand der Staatsschulden naher
festzusetzen. Obgleich nun die hierauf sich beziehenden
Unterhandlungen mit einigen benachbarten Regierungen
noch nicht gänzlich beendigt worden sind , so haben Wir
dennoch nicht länger anstehen wollen , einem eigcnds
lüedergesezten geheimen Finanzkvmite ^

, nebst andern
finanziellen Arbeiten , auch die Vorlegung eines Schul -
dentilgnngssystews anzubefchlen , welches auf jeden
Fall im Laufe des kommenden Jahrs 18 ^ 8 Zur Ausfüh¬
rung kommen wird . Wir finden daher für ndkhig, den
in obengedachter Verordnung bestimmten Termin , vor
dessen Ablauf keine Aufkündigung von Staatsschulden
angenommen werden soll , kraft dicscs , bis dabin zu
verlängern . Urkundlich rc.

K u r h e s s e n .
Kassel , den 4 . Sept . Gestern Abends , sagt die

hiesige Zeit . , besuchten Se . kdu. Hvh . der Kurfürst das

Theater , in welchem die Oper , Ferdinand Cörtez , anf -
geführt wurde . Die Heiterkeit , welche man an Sr .
kön. Hoh . bemerkte , ist der beste Beweis von Aller -
höchstihrem völligen Wohlbefinden , wovon uns übri¬
gens auch die täglichen Bewegungen zu Fuß und zu
Pferd , welche Sie in den reizenden Umgebungen Ihres
Sommeraufcnthalts Wilhelmshdhe Sich machen , auf
das erfreulichste überzeugen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 32 . Aug . Am 27 . d . ließ die

Neichsbank für 1,443,020 Rbthlr . alte Zettel verschie¬
dener Art, - und 7,357,002 Rbthlr . öffentlich verbren¬
nen . Da zur nämlichen Zeit das Grvssirer - Konnte ^
60,200 Rbthlr . vernichte » ließ , so wurden in allem für
8 Mill . 422,222 Rbthlr . verbrannt . Von den seit Jan .
1814 ausgestellten Z Mill . Konnte ^ Jette ! sind jezt nur
noch 1,922,200 Rbthlr . zurük , weßhalb selbige dem: auch
schon zn 126 pCt . stehen . — Am n . künftigen Mo¬
nats erwartet man Ihre Maj . und königk. Hoheiten wie¬
der auf der Sommerresidenz Friedrichsberg . — Die
Hauptstadt zählt - unter ihren mehr als 122,022 Ein¬
wohnern jezt nur gegen 5220 Arme und Hülfsbedürf -
tige . Vor zehn Jahren betrug die Zahl derselben
das Doppelte . — Bvlivar soll einen Kaperkapi¬
tän , der sich vor einiger Zeit eines - dänischen Schiffs
bemächtigen wollte , m Ketten habe aufhängen lasten.

Frankreich .
Paris , den 4 . Sept . Gesten : präsidiere der Kön ig

das Kvnseil der Minister von 1 bis Z Uhr Nachmittags .
Vorher hatten Se . Maj . dem Herzog de la Chatre Au¬
dienz gegeben .
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Monsieur hat vorgestern zu Neuilly bei dem Herzoge
von Orleans gespeiset .

Folgendes sind die Haupkbestimmungen der neulich
erwähnten drei kbnigl . Verordnungen über die Majo¬
rate rc. der Pairs , wovon zwei vom 2z . , und die dritte
vom Zi . Aug . datirt ist : Künftig kann Niemand , mit

Ausnahme der Geistlichen , in die Pairskammer beru¬

fen werden , wenn er nicht von des Königs Guade die

Ermächtigung erhalten hat , ein Majorat zu bilden ,
und dieses Majorat wirklich errichtet hat . Es giebt
drei Klaffen von Pairsmajoraten , solche , die mit dem

Herzogstitel verbunden sind , und aus Gütern bestehen,
die wenigstens 20,000 Fr . reiner Einkünfte tragen ; die
mit dem Marquis - und Grafcntitel , mit wenigstens
22,222 Fr , reiner Einkünfte ; die mit dem Vicomte - und
Baronentitel , mit wenigstens 12,000 Fr . reiner Einkünfte .
Die Iahl der Pairs mit dem Herzog ! . Titel besteht für
jeztauö ög , die derMarquis aus 49 , der Grafen aus 86 ,
der Vicomtes aus 6 , und der Baronen aus 6 . Nur

für diesmal sollen die Patentbriefe , welche die Palrs -
titel ertheilen , bloß folgenden Siegel - und Refcrcn -

därabgaben unterworfen scyn : Herzogstitel , 222 Fr .

Siegel - und 75 Fr . Referendarabgabe ; Marquis 152
— 52 Fr . ; Graf , 122 — Z2 Fr . ; Vicomte , 122 — 52
Fr . ; Baron 52 — 25 Fr . rc .

Bekanntlich hat der König durch eine Verordnung
vom 22 . v . M . die Präsidenten und Vizepräsidenten der

für den 22 . d. zusammenberufenen Wahlkollegicn er¬
nannt . In dieser Verordnung geschah aber des Seine -

departement ( Paris ) keine Erwähnung , dessen Präsi¬
dent ( der Staatsrath und kön . Gen . Prokurator bei dem
Kassationsgericht , Bellart, ) und Vizepräsidenten (22)
erst unterm 2. d . ernannt worden sind . Eine andere
Verordnung vom nämlichen Tage betrift die Abtheilung
des Wahlkollegiums der Seine in 22 Sektionen , nach
Maßgabe der Quartiere der Stadt Paris und der dazu
gehörigen Landgemeinden .

Folgendes ist der Eid , welchen die Präsidenten « nd

Vizepräsidenten der Wahlkollegicn zu schwören haben :

„ Ich schwöre , treu dem König zu seyn , in allem der

Konstitutionsurkunde , den Gesetzen des Königreichs und
der auf die Jusammenberuftmg der Wahlkrllegien sich
beziehcnderr Verordnung vom 22 . Aug . gemäß mich zu
betragen , in der Sektion , worin ich den Vorsn führen
werde , dis Ordnung zu handhaben , nicht - umgeben , !

daß man sich darin mit andern , als den in der Zusam -
menberuflmgsverordnlmg corgeschriebencn Gegenständen
beschäftige , keine Koalition , nm Stimmen zu gewinnen ,
oder die Stimmfreiheit zu hindern , zu dulden , nichts
aus Haß oder Gunst zu thun , und überhaupt mit Ei¬
fer , Pünktlichkeit , Festigkeit und Unparteilichkeit mein
Amt zu versehen . ^

Nachrichten aus Cambrai zufolge ist der Herzog von
Wellington , nach einem kurzem Aufenthalt in dieser
Stadt , am .zi . v . M . von dort nach Sedan abgereiftt .
Alle in Frankreich stehenden englischen , hannöverischen ,
dänischen und sächsischen Truppen hatten Befehl erhal¬
ten , sich bei Valenciennes zur Musterung zusammen -
zuziehen , die am 6 . d . gehalten werden , und welcher ,
wie es heißt , auch der König von Prertzsen beiwoh¬
nen wird .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds zu
68rö , und die Bankaktien zu 1Z72F0 .

Großbritannien .
London , den zo . Aug . Heute Vormittags herrsch¬

te hier eine große Bewegung auf der Börse . Die öf¬
fentliche » Fonds sind seit gestern um ix Prozent gefal¬
len , ohne daß man eine bestimmte Ursache davon anzu¬
geben weiß .

Gerüchte von einem Kongreß zu Karlsbad , von ei¬
ner Allianz zwischen Rußland und Spanien gegen die
südamerikanischen Insurgenten rc , welche seit einiger
Zeit sich beinahe täglich in unfern 'Oppositionsblättern
erneuerten , während sie von den Ministerialblättern be¬
stritten wurden , fangen endlich an , sich wieder zu ver¬
lieren .

Nachrichten aus Irland zufolge fällt die Acrndc da¬
selbst größtentheils sehr schlecht aus . Anhaltendes Re -

genwetter ist die Ursache .
Das Schiff Cäsar , auf welchem Lord Amherst aus

China zurükgokommen , hatte unterwegs bei St . Helena
angelegt . Der Lord suchte diese Gelegenheit zu benu¬

tzen , um Bonaparte zu seheil und zu sprechen , welches
ihm , nach einigen Schwierigkeiten , auch gelang . Es
war am z . Jul . , wo er mit Kapit . Marwell , nach ,
dem man sie ziemlich lange in dem Vorzimmer hatte
warten lassen , bei Bcnaparte vorgelassen wurde . Nach
ihrer AnSsage siehtderftlbesehrgut und gesund aus . In
seiner Unterredung folgte , wie sonst , mit großer Schnelle

Frage auf Frage . Mft gewohnter NsugierLc erillmdigte
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kr sich nach mehreren Verhältnissen der Anwesenden ,
kam hierauf auf seine Gefangenschaft zu sprechen , und
erklärte , daß er kein Gesez kenne , welches die Miirten
berechtigen könnte , ihn in St . Helena festzuhalten .
Uebrigens ausserte er große Achtung für den Prinzen
Regenten , und gab dem Lord Amherst einen Brief an
denselben mir .

Eine Washingtoner Zeitung spricht von einer wich¬
tigen Unterhandlung , welche He nordamerikanische Ne¬
gierung anzuknüpfen im Begriffe scy , und nennt die
HH . Rodney , Graham und Jones , als damit von
dem Präsidenten beauftragt . Man vermachet , sezt sie
Hinz « , ihre Sendung gehe nach irgendeinem Theile des
spanische » Amerika ; doch ist dies vor der Hand noch
ein unzuverbürgendes Gerücht .

Niederlande .
Brüssel , den 2. Scpt . Vor einigen Tagen ist

ein englisches Schiff von Havana in Fliessingen ange¬
kommen , woselbst es der Quarantaine unterworfen wor¬
den ist . — Der Kronprinz , erzählt ein hiesiges Blatt ,
hat kurz nach seiner Rükkunft von Spaa ein neues Bild
von David , Amor und Psyche , sehen wollen . Der
Künstler lag eben krank darnieder . Nichtsdestoweni¬
ger ließ sich der Prinz zu dem französischen Erilirten
führen , sezte sich neben sein Bette , erkundigte sich mit
Güte nach seinem Befinden , und ertheilte ihm die schmei¬
chelhaftesten Lobsprüche .

O e s t r e i ch .
Wien , den i . Sept . Gestern , Sonntags , ist, auf

Anordnung des Hrn . Fürsterzbischofs , in allen zu
dessen Kirchsprengel gehörigen Kirchen , ein feierliches
Andachtsfest gehalten worden , um Gott für die Wohl -
that der allenthalben erfolgten reichlichen Aerv. de zu
danken . — Den lezren Nachrichten aus Lncca vom
LZ. Ang . zufolge befand sich der Fürst von Metternich
noch immer in den dortigen Badern , welche feiner Ge¬
sundheit ungemein zuträglich zu seyn scheinen. Seine Ab¬
reise war cn . fdenZv . Aug . festgesezt. Se . Durchl . kehren
über Massa , Parma , Modena , Mantua und Verona
zurük . Der Staats - und Konferenzrath v . Hudelist ist
nebst seiner Gemahlin bereits am 29 . Ang . aus Florenz zu¬
rück hier eingetroffen ; auch die Eguipageu , welche I . kais.
Hoh . die Frau Kronprinzessin von Portugal nach Flo¬
renz begleicht hatten , sind wieder hierher zurükgekom-

men . — Die lezten Nachrichten aus Eger über das
Befinden des Fürsten Nosmnowöky laute » nicht sehr be¬
ruhigend . Es sollen sich später noch Splitter im Beinbru¬
che gezeigt haben , die herausgenommen werden mußten .

P r e u s s e n.
In mehreren öffentlichen Blättern kiekt man um»

Privatbcrichte über die lezten Unruhen zu Breslau , die
aber , vergliche » mit dem , was bis jetzo darüber offiziell
bekannt gemacht worden ist , mehr oder weniger übertrie¬
ben zu seyn scheinen . Einer dieser Berichte ( in der allg .
Zeitung vom 6 . d . ) lautet so : Die heutige Post bringt
unerwartete Nachrichten ans Breslau . Das zweite
Laudwehranfgebot aus den Bürgern dieser Stadt wurde
in den verflossenen Tagen ansgehoben und organisirt .
Die Männer von 25 bis 36 Jahren gehören in diese
Klasse . Die Mannschaft sollte den Militäreid leisten .
Diesen verweigerten die Anfgeforderten , erklärten ,
zwar dem Vaterlande dienen , sich exerzieren zu lassen,
und im Nothfall ins Feld ziehen zu wollen ; aber durch
Eid dem Militär sich zu unterwerfen , dazu wollten sie
sich nicht verstehen ; nur der Vürgsreid könne von ih¬
nen gefordert worden . Man suchte sie durch Vorstellun¬
gen von ihren falschen Ansichten zurükzubringen , und ver¬
sammelte sie darum mehrmals ; allein sie blieben bei ih¬
rer ersten Erklärung ; einige harte Aeussernnaen eines
Offiziers sollen sie in ihrem Entschlüsse bestärkt und Er¬
bitterung in den Gemüthern erwekt haben . Nun wurderr
in der Nacht einige der widerspänstigen Bürger ins Ge -
fängniß geführt . Morgens verbreitete man das Ge¬
rücht , das Weib eines der Verhafteten scy mit ihren
zwei Kindern in den Armen in die Oder gesprungen »
Das Volk versammelt sich , durchläuft lärmend dir
Straßen , dringt in das Regierungsgebäude , zerschlägt
auf dem Rathhause Tische und Stühle , will sich an dem
Polizeipräsidenten rachen , findet ihn aber zum Glük
nicht in seiner Wohnung , und treibt alles Unwesen ei¬
nes förmlichen Aufruhrs . DaS Militär wird schnell zu-
sammengezogen , und es kommt zu Tätlichkeiten , wobei
einige Bürger das Leben verlieren . Man holt auf Wa¬
gen ei» in der Nachbarschaft liegendes Regiment Herbeft
die Kanonen werden aufgcpflanzt , Patrouillen durch¬
streifen die Stadt und bivouacqnireu des Nachtö bet
Feuern auf den Haupkplätzen . Nach und nach wird end¬
lich die Ruhe her-gestellt , jedoch mir durch die bewafnete
Macht . Der ttefliche Regierungspräsident Merkel war
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aasend ; er wird zurükerwartet , und hoffentlich die
Gcnnither besällftigeik . Indessen steht es in der gan¬
zen Stadt aus , als wenn sie im Belagerungsstand
wäre .

Rußla » d.
Petersburg , den iZ . Äug . ( Forts .) Bei einem

Feste , welches kürzlich der kbnigl . prenß . Gesandte ,
v. Schdlrr, zur Feier der lezte» hohen Vermahlung gab.

erschienen der Kaiser und die Großfürsten in preuß . Uni¬
form , mir den prenß . Orden geziert . Das Souper be¬
stand ans 500 Couverts . — Bei den Manövers der
Armeekorps , die bei hiesiger Residenz zusammengezo¬
gen worden , wurde Oranienbaum belagert , nnd in der
Form erobert . — Der wirkliche Etats rach Rvscnkampf
ist mit seinem Neffen in den Freiherrnstand des Grvß -
fürstenthums Finnland erhoben worden .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher W-itterungs - Beobachtungeu .

7 . Sept . > Barometer iThermvmeter jHygrometerj W -ind jWirrerung überhaupt .

Morgens - 7 28 Zoll 1 Linien i io ^ Grad über 0 48 Grad > Nordost heiter
Mittags 3 28Zoll Linken 20rv Grad über 0 37 Grad j Nordost heiter
Nachts n 28 Zoll Linien >i3 ? er Grad über 0 46 Grad j Nordost heiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , dev y . Sept . : Die Svnnensungfrau , Schau¬

spiel ly S Aufzügen , von Kotzebue.

Kunst - Anzeige .
Den geehrtesten Mitgliedern des Museums wird hierdurch

vorläufig angezeigt , daß Frau Hendel - Schütz kommenden
Mitwvch , den io . Sept . , in dem gefälligst dazu » erstatteten
Saale des Museums , Abends um 6 Uhr , eine mimisch - pla¬
st i sch e D ar st e l lu n g geben wird . Das Nähere enthalten
die besonderer Anzeigen , die nebst den Eintrittskarten zu r fl.
l « Erbprinzen Nr . 15 zu bekommen sind .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1817.

Literarische Anzeige .

Re i s e
turch Savoyen und Piemont

nach

Nizza und Genua .
Bon

A. r . M i l l i n .
Aus dem Französischen übersezt

und
mit Anmerkungen begleitet

von
C . L . Ring .

Zweiter Band .

( Preis für beide Bände 5 fl . )
Mit der Erscheinung dieses zweiten Bandes einer deutschen

Uebersetzung des fortlaufenden Werks über Italien von Hrn .
Millin , ist nun die erste , für sich ein Ganzes ausmachcnde
Abteilung geschloffen .

Die Gött -ngische und andere aelehrte Zeitungen haben be -
» il - über den Werth des französischen Werks vorkheilhaftent - !

schieden , und der als gelehrter Forscher und klassischer Schrift¬
steller längst anerkannte Hr . Verfasser sagt selbst davon am
Schluß des zweiten Bandes , mir jener , dem Mann von wah¬
rem Verdienst eigenen Bescheidenheit :

„ Mein höchster Zwek war , denen nüzlich zu werden , dis

„ diesen klassischen Boden künftig noch besuchen werden ,
„ aber auch jene » wenigstens eine Idee von dem Rcichthum

„ dieses schönen Landes zu geben , welchen es niemals ver -

„ gönnt seyn sollte , eine Wanderung dahin zu unterneh -

„ men . Weit entfernt , die vorgefaßt - Meinung zu hegen ,
„ daß mein Buch entscheidende Autorität erlangen müsse ,
„ glaube ich mir dennoch schmeicheln zu dürfen , daß eS zu
„ einem nüzlichen Wegweiser dienen werde rc . "

Ein umfassender Wegweiser für Italien war , nach den rie¬
sen Veränderungen neuerer Zeit , und nachd- m frühere Werke
veraltet und unbrauchbar geworden sind , hohes Bedürfniß in
der Literatur , welchem der Hr . Verfasser , ausgerüstet mit allen
Vorkc, »nnüssen und Hülfsmitteln bei einem ununlerbrochenen
Aufenthalt in Italien vom Jahr r8il bis 1814 abzuhelfen eben
sosehr berufen war , als ' er den Erwartungen der gelehrten Welt
vollkommen entsprochen hat .

Die Uebertragung einer so gehaltvollen , mit gelehrten lite¬
rarischen Angaben reich versehenen Beschreibung von Italien
auf deutschen Grund und Boden , konnte für den deutschen Ge¬
lehrten und für den deutschen Künstler und Kunstfreund nur will¬
kommen seyn , und wenn auf der einen Seite der Uebersctzer ,
durchdrungen von Liebe für das Studium der Kunst und Altcr -
thumskunde , sich serasä ' tiac Prüfung und Vergleichung älterer
Werke neben stetem Bestreben nach Deutlichkeit , Treue und
Kürze im Ausdruk zur Pflicht gemacht , und auch der Verleger
von seiner Seit - sich bemüht hat , diese , durch gcschmakvclle
Titel und Vignetten auf Stein , durch schönen Druk und vor¬
zügliches Papier sich auszeichnrnde , mit vielen Anmerkungen ,
Erläuterungen und B -richtiqungen , sowie mit einem peil voll-
standigern Register bereicherte Uebertetzunq , selbst um billiger »
Preis , als das französische Werk , dem deutschen Publikum in
die Hände zu liefern ; so darf auch der Verleger sich mit der
Hofnunq schmeicheln , mit vielen Bestellungen beehrt , und io
diesem literarischen Unternehmen unterstüzt zu werben .

Karlsruhe , den i . Aug . 1817.
C . F . Müller ' sche

Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei»
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